
Probealarm der Sirenen mit Funksteuerung
Das Landratsamt Ansbach hat mit Schreiben vom 07.12.2009,
Az.: 091-54/2 SG 31 mitgeteilt, dass am

Samstag, 16. Januar 2010
in der Zeit zwischen 11.00 und 12.00 Uhr ein Probealarm der
Sirenen mit Funksteuerung durchgeführt wird (Schillingsfürst
und Schorndorf).
Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme gebeten.
Stöckert,
Reg.-Amtsrat

Wertstofftonne Papier
Die nächste Leerung der grünen Wertstofftonne Papier erfolgt
am

Dienstag, 19. Januar 2010
ab 6.00 Uhr morgens. Bei der grünen Wertstofftonne werden
Stichproben gemacht. Tonnen, die Müll oder sonstigen Unrat
enthalten, werden ungeleert stehen gelassen. Sie werden
auch bei der Hausmüllabfuhr nicht entleert.
Geleert werden 240-l-Tonnen und 1,1-cbm-Behälter. Gleich-
zeitig werden die gelben Wertstoffsäcke abgeholt.
Um Beachtung wird gebeten.

Blutspendedienst
des Bayerischen Roten Kreuzes

Donnerstag, 14.01.2010
16.30 – 20.30 Uhr Schillingsfürst,
Volksschule, Mörikestraße 6
Donnerstag, 21.01.2010
16.30 – 20.30 Uhr Dombühl
Sporthalle, Kirchbuckweg

Sondertermin:
Samstag, 23.01.2010
13.00 – 16.00 Uhr Schillingsfürst
Volksschule, Mörikestraße 6

Amtliche Bekanntmachungen
Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuer
Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf Oster- und
Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des Brauchtums fällt nicht
in den Anwendungsbereich der Abfallgesetze. Einer behördli-
chen Erlaubnis zum Abbrennen von Oster- und Sonnwend-
feuern bedarf es deshalb nicht.
Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchtigungen
der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung entgegenzuwirken, sind für das Ab-
brennen solcher Feuer jedoch folgende Punkte zu beachten:
1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und Reisig-

material verwendet werden. Zuwiderhandlungen können
als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße geahndet wer-
den. Die Brennmaterialien dürfen frühestens 8 Wochen vor
dem Abbrenntag angeliefert werden.

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestgehend vegeta-
tionsarmen Flächen abgebrannt werden. Es ist darauf zu
achten, dass sich in der näheren Umgebung keine ge-
schützten Biotope befinden.

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie Kleinsäugern
und Vögeln eine willkommene Deckung, Behausung sowie
je nach Jahreszeit und Witterung Nistmöglichkeit. Reisig-
und Holzmaterial darf deshalb erst unmittelbar vor dem Ab-
brennen zusammengetragen und aufgeschichtet werden.
Reisighaufen, die bereits längere Zeit liegen, sind vor dem
Verbrennen vorsichtig umzusetzen; aufgefundene Tiere
sind in einen neuen und sicheren Unterschlupf zu bringen.

4. Die Feuer dürfen nur entzündet werden, wenn für die Um-
gebung keine Brandgefahren entstehen. Die in § 3 der Ver-
ordnung über die Verhütung von Bränden festgelegten
Mindestabstände bei Feuer im Freien sind einzuhalten
(mindestens 100 m zu leicht entzündbaren Stoffen). Offe-
ne Feuerstätten sind ständig unter Aufsicht zu halten. Bei
starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- und Sonn-
wendfeuers zu unterlassen. Feuer und Glut müssen beim
Verlassen der Feuerstelle erloschen sein.

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Reste der
Brennmaterialien unverzüglich zu beseitigen und einer ge-
ordneten Entsorgung zuzuführen.

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher bei der Ge-
meindeverwaltung anzumelden.

7. Die Gemeinden werden gebeten, die Mitteilung ortsüblich
bekanntzumachen.

Ansbach, 04.01.2010
Landratsamt Ansbach
gez.
R. Schwemmbauer
Landrat
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Geburtstag feiern am:
14.01.2010 Hahn Frieda (79)

Schneiderei 7
15.01.2010 Leitner Irmgard (77)

Emil-Helmschmidt-Straße 2 a
18.01.2010 Sterner Oskar (76)

Philipp-Ernst-Straße 2
18.01.2010 Storch Hans (75)

Anton-von-Wehner-Straße 9
20.01.2010 Meyer Wilhelm (75)

Kaiserlindenweg 10
Wir wünschen den Jubilaren zu ihrem Geburtstag alles Gute.
Wieth, 1. Bürgermeister

Volkshochschule Schillingsfürst aktuell:
B 02581
Pubertät – wenn die Gefühle Achterbahn fahren und die
Eltern schwierig werden
Wenn Familien in die Pubertät kommen, wird diese Zeit oft
von allen Beteiligten als verunsichernd und anstrengend emp-
funden. Viele Eltern erleben sie als Balanceakt zwischen Kon-
trolle und Loslassen und auch den Jugendlichen steht eine
Phase voller Veränderungen und neuer Herausforderungen
bevor. Die Auseinandersetzung mit diesem Thema am heuti-
gen Abend soll dazu beitragen, das Verständnis für die zahl-
reichen Umwälzungen, denen Familien in dieser Entwick-
lungsphase ausgesetzt sind, zu fördern und will gleichzeitig
Hilfestellungen geben, wie Eltern konstruktiv mit diesen He-
rausforderungen im Alltag umgehen können.

Mittwoch, 20:00 - 21:30 Uhr, 1 Abend, 5,00 E, Volksschule
Schillingsfürst, Mörikestr. 6, Matthias Kaller
Beginn: 27.01.2010, Auskunft: Tel. 09868/800
Ihre rechtzeitige Anmeldeung ist für das Zustandekom-
men eines Kurses oder Vortrages zwingend notwendig.
Anita Biel, örtliche Leitung

Volkshochschule

Altersjubilare

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Frankenheim-Schillingsfürst
Mittwoch, den 13. Januar 2010

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe
16.00 Uhr Jungschar für 8- bis 12-Jährige
19.00 Uhr Singkreis
Freitag, den 15. Januar 2010
10.00 Uhr Andacht im Elisenstift
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Sonntag, den 17. Januar 2010
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kindergottesdienst
Montag, den 18. Januar 2010
20.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis
Dienstag, den 19. Januar 2010
19.30 Uhr „Aus den Quellen schöpfen – Entdeckungen mit

der Bibel“
Profit und Prophetie – Die Sozialkritik der Propheten

Mittwoch, den 20. Januar 2010
16.0 0Uhr Jungschar für 8- bis 12-Jährige
19.00 Uhr Singkreis
Carsten Fürstenberg, Pfarrer

Evang.-Luth. Kindergarten
Kunterbunt
Zur Info:
Telefonnummer des Evang.-Luth. Kindergar-
tens Kunterbunt: 5621.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Weißenkirchberg
Donnerstag, den 14. Januar 2010
20.00 Uhr Frauenkreis – Gespräch zur Jahreslosung 2010
Samstag, den 16. Januar 2010

9.30 Uhr Konfirmandentag
Sonntag, den 17. Januar 2010

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Walz), anschließend Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus

Gesangverein 1845 Schillingsfürst
Wir beginnen wieder am Mittwoch, 20. Janu-
ar 2010 mit einem gemütlichen Beisammen-
sein im „Schloßcafé“ (Fam. Ortner) um 19 Uhr.
Susanne Wieth, Schriftführerin

Jagdgenossenschaft Stilzendorf-Schorndorf
Die Jagdgenossenschaft Stilzendorf-Schorndorf hat in der
Versammlung vom 05. Januar 2010 im Gasthaus „Russischer
Hof“ in Schorndorf einstimmig beschlossen, die Jagdpacht für
die Jahre 2010 und weiterhin, wie bisher, ortschaftsweise auf-
zuteilen und für den Bau und die Instandsetzung der Feld- und
Waldwege zu verwenden.
Walter Wirth, Jagdvorsteher

Kirchliche Nachrichten

Gesangverein
1845 Schillingsfürst

Vereinsmitteilungen
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FDP-Ortsverband Schillingsfürst
Der nächste politische Stammtisch des FDP-Ortsverbandes
Schillingsfürst findet am Freitag, 15. Januar 2010, um 20.00
Uhr im Hotel „Die Post“ statt.
Wolfgang Hofmann

Bayerisches Rotes Kreuz
Bereitschaft Schillingsfürst

Am Dienstag, dem 19.1.2010 findet um 20.00
Uhr der nächste Unterrichtsabend über Beleh-
rung Sonder- und Wegerechte mit anschlie-
ßendem Unterricht statt.
Referent: Herr Roland Hasselt. Wir bitten um
zahlreiches Erscheinen.

Am 9.1.2010 findet um 20.00 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung im Hotel „Post“ statt.
Wünsche und Anträge hierzu nimmt der Bereitschaftsleiter
entgegen. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.
Thomas Ortner, Bereitschaftsleiter

Priv. Schützengesellschaft 1750
Schillingsfürst

Einladung zur Generalversammlung am
Freitag, dem 15.1.2010, 20.00 Uhr, im Schüt-
zenhaus.
Tagesordnung:
1. Bericht des Schützenmeisters über das

abgelaufene Vereinsjahr
2. Bericht des Sportwarts über die schießsportlichenAktivitäten
3. Kassenbericht mit Prüfbericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Schützenmeisteramtes und der Ausschuss-

mitglieder
5. Neuwahlen und Bildung eines Wahlausschusses

a) 2. Schützenmeister
b) Kassier
c) Schriftführer
d) drei Ausschussmitglieder

6. Verschiedene Termine (Heimatfest, Gauschießen)
7. Wünsche und Anträge
Klaus Haack, 1. Schützenmeister

VfB Franken Schillingsfürst
Für alle VfB-Fans und Anhänger,
Hier finden Sie alle aktuellen Infos.
www.vfb-schillingsfuerst.de
Beste Grüße
Max Gottschling

Liebe Freunde und Fans des VfB Franken,
wir laden euch herzlichst zum

Faschingsball 2010
am Freitag, dem 15. Januar ab 20.11 Uhr ins
Schlosscafé ein.
Die besten Kostüme bekommen einen kleinen Preis.
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen!
Es grüßt die Vorstandschaft
Gerhard Eul, Schriftführer

Partnerschaftsverein
Schillingsfürst-Chamberet

Hallo liebe Vorstandsmitglieder von unse-
rem Partnerschaftsverein Schillingsfürst-
Chamberet,
unsere nächste Vorstandssitzung findet am
Mittwoch, dem 20.1.2010, um 20:00 Uhr
statt. Treffpunkt: „Bergwirt“

Mit freundlichen Grüßen
Friedrich-Claus Grüber (Vorsitzender des Partnerschaftsver-
eins Schillingsfürst-Chamberet)

Einladung

Elternverband Franken Ansbach Stadt
und Land
Liebe Eltern, Freunde und Gönner des Elternverbands Fran-
ken e. V. Ansbach Stadt und Land, im Anschluss an die Jah-
reshauptversammlung des EVF findet am 21. Januar 2010
um 19:30 Uhr in der Karlshalle/Angletsaal (Ansbach) eine
Veranstaltung zum Thema:

„Mobbing im Schulalltag“
statt:
A) kurze Vorstellung des Referenten und seiner Tätigkeit als

Coach
1. Coaching von Kindern und Jugendlichen
2. Coaching der Eltern
3. Einbeziehung der Schule und Lehrer (falls möglich)

B) „Mobbing“ in der Theorie – kurzer Überblick
1. Definition
2. Ursachen
3. Das System Täter – Opfer
4. Lösungsansätze
5. Vorbeugung

C)Beispiele aus der Praxis: Situation und Lösungsansätze
1. A (Mädchen 9 Jahre, Grundschule):

Buben vs. Mädchen
2. (Mädchen 12 Jahre, Gymnasium)

Mädchen vs. Mädchen
3. Junge, 10 Jahre, Hauptschule

Klassensprecher vs. Mitschüler
4. Junge,10 Jahre, Hauptschule
5. „Das geborene Opfer
6. Junge, 13 Jahre, Gymnasium

Eine „Schülergang
Anschließend: Austausch und Diskussion

Theater der ELJ Ohrenbach
In Zusammenarbeit mit unserem Regisseur, Ulrich Pfänder,
stellen wir, die ELJ Ohrenbach, dieses Jahr wieder ein Thea-
terstück auf die Beine.
Wir spielen das Stück „Aufs Kreuz gelegt“ und führen es im
Saal des Gasthauses „Rotes Ross“ der Familie Gundel in Oh-
renbach auf. Auch dieses Mal findet eine Karten- und Platz-
reservierung statt.
Diese beginnt am Montag, dem 01.02.2010 und läuft bis zu
den Aufführungen.
Wer also auf Nummer sicher gehen will, sollte den „Karten-
vorverkauf“ nutzen, da wir keine Garantie auf Restkarten an
der Abendkasse geben können.
Hierfür wenden Sie sich bitte an Stefan Mendt, Tel. 09865/
1291 (bitte erst ab 17 Uhr anrufen).
Die Termine für die Vorstellungen sind:
Samstag, 20.02.2010 um 19.30 Uhr
Sonntag, 21.02.2010 um 19.30 Uhr
Freitag, 26.02.2010 um 19.30 Uhr
Sonntag, 28.02.2010 um 14.00 und 19.30 Uhr
Bei großer Nachfrage werden in der Zeitung Zusatztermine
bekannt gegeben.
Eintrittspreise: Erwachsene 5,– €
Mit ELJ-Ausweis und Kinder bis 14 Jahre 4,– €
Auf ein gut besuchtes und erfolgreiches Theater freut sich
die Evangelische Landjugend

Was sonst noch interessiert
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